
Nachschlagewerks ja  
Amtliche Sammlung? n e in

2544 076

BIG § 115

Wurde d ie  v o rh e ru flieh e  Ausbildung durch eine natlo& äl- : 
s o z ia l is t is c h e  Gewaltmaßnahme b e tro ffe n , so i s t  grund­
s ä tz l ic h  fü r  d ie  B eurte ilung  der Frage, ob der Kläger 
h ierdu rch  in  se in e r  Ausbildung n ic h t nur unerheblich  
geschädigt worden i s t ,  a l l e in  d ie  vo rberu flicho  A usbil­
dung und ih re  Nachholung zu berücksichtigen«

BGH, ürto  Vo 22«, Mai 1359 -  XV ZI 22/59 -  01G Frankfurt/M
I«  Wiesbaden



| r  XV ZR , 2 2 /5,9
Verkündet 

fe'" am 22 o Mai 1959 
g'Schoria, Ju s tizan g es  te ilte??  

a la  Urkund sbeamter 
der G esc h ä fts s te lle

Tm If a m e n  d e a  V o l k e s

In dem £nt Schädigungsrechts s t r e i t

I* wohnhaft in  Hid e jy g la h u  Alwin G-

Klägers und R cvisionsklägers» 
-  Proseßhevollinächtig ters Rechtsanw alt Pr» 4M H P

g e g e n

das Band H e s s e n »
v e r tre te n  durch den H essischen M in is te r des Innern in  

.* Wiesbaden, L u isenstraße 13,
‘ Beklagten und Bovis ionsbeklag ten ,

h a t der IV0 Z iv ilse n a t des B undesgerichtshofs ohne raündr 
lie h e  Verhandlung u n te r Mitwirkung des S enatsp räsiden ten  
Ascher und der B undesrich ter Baske* Pr» v # Werner $ Wilden 
und Pr« Loev/enheim *

fü r  Recht e??kamits

P ie  R evision des K lägers gegen das U r te il  
des 2 « Z iv ilse n a ts  des O berlandesgerich ts in  Brank- 
fu rt/K a in  vom 4» J u l i  1958 wird zurUckgewiesen«

P ie  Entscheidung ergeh t f r e i  von Gebühren 
und Auslagen $ die au ß e rg e rich tlich en  Kosten des 
R evisionsrech tszuges t r ä g t  der Kläger«

Ton Rechts wegen
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P ar im Jahre 1922 geborene 'jüd ische Kläger h a t' 
mit seinen 21 te rn  im Dezember 1933 Deutschland v e r la s - .  
senc Vom Jahre "929 b is  zur Auswanderung im Dezember 
1933 h a t der m ager d ie  Volksschule und anschließend 
die Dealschule in  besucht * Vom Jahre
»934- b is  **938 besuchte e r  zunächst wiederum die Volks­
schu le, und zwar in  der Schweiz und sp ä te r  in  I s r a e l »

■ Vom Jahre 1938 b is  zum Jahre 194-1 besuchte e r  das Gym- ‘ 
nasium in  Is ra e l«  Vom Jahre 1941 b is  zum Jöhro 1945 be­
r e i t e t e  er s ich  auf se in  ju r is t is c h e s  Studium vor« Vom
Jahre 1946 b is  zum Jahre 1951 s tu d ie r te  e r  zunächst an 
der U n iv e rs itä t in  London, sp ä te r  in  Jerusalem  d ie
Rechtswissenschafton» S e it  dem Jahre 1954 i s t  d e r Klä­
ger Rechtsanwalt in  CflMHfco

Der Kläger behaup te t, seine Ausbildung s e i  durch 
na tiona lso  z i a l i  s t i e  che Verfolgungsmaßnahmen unterbro chon 
worden* I r  habe d ie  Ausbildung nachgoholt* H ierdurch s e i ­
en ihm Kosten in  au s län d isch e r Währung in  Höhe e ines ( 
I80608 DM entsprechenden B etrages entstanden« Nach der 
in  den Akten der m tochädigungsbehörde -  I  6 W 39446/
22/A - Crl«Blo34 -  b efin d lich en  A ufste llung  g lied e rn  ’ 
s ich  d iese  Aufwendungen wie fo lg t?

1938 b is  1941
1943' b is  “*9̂ -5
1946. b is  '!9 ?
1949 b is  1951 ■
Prüfungsgebühren
Bebenskosten während des 
Rechxsstudina» in  Jerusalem

Gesamtausgabe ?

1#2oo?-  DM 
5 ,4oo,-' m  
2*4oo?-  *XB£ 

7 2 o D M
288,- DM

* >

8 .6 0 0 ,-  tat 
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Durch Beacheid der Entschädigungsbehörde vom 
25« A pril 1957 h a t der Kläger eine A usbildungsbei- 
h i l f e  von 5oOoo,- DM erhalten«  H it der Klage v e rlan g t 
e r  eine w eitere  B e ih ilfe  von nochmals 5o000, -  DM«
Das Landgericht und das O berlandesgerich t haben d ie  
Klage abgev/iesen* ' '

'  s ,  » 'o '*

<*> '
Mit der vom B erufungsgerich t zugelassenen R evision 

v e r fo lg t der Kläger se inen  Klageanspruch weitste,

Entscheidungsgründes , + *
im t t ------«—•«*» ^  4» otm ^  •«■•«twito «p* ipm ißt

Die R evision i s t  unbegründete

Der Kläger macht einen Entschädigungsanspruch wegen 
Schadens in  der Ausbildung gemäß den V o rsch riften  der 
§§ 115 f f  BES geltend« Da e r  wegen der auf Gründen i’a s -  
s iso h e r Verfolgung beruhenden Auswanderung se in e r  E l­
te rn  aus Deutschland im Jahre 1933 seine Schulausbiidung
unterbrechen mußte, s te h t  nach § 115 BEG e in  Anspruch

'  ♦

wegen erzwungener Unterbrechung der vor beru f l ie h e n  Aus­
bildung des K lägers in  Frage., Da der Anspruch wegen A'us- 
bildungsschsöens nach § 115' Abs« 1 BEG a ls  e in  Anspruch 
wegen Schadens im b e ru flich en  Fortkommen im Sinne vön •
§ 65 BEG g i l t ,  s e tz t  e r , wie der erkennende Senat w ie- ' 
d e rh o lt ausgesprochen h a t ,  voraus, daß der K läger durch 
d ie  Unterbrechung der vo rheru flichen  oder b eru flich en  
Ausbildung oder den Ausschluß davon n ic h t nur gering­
fügig  geschädigt worden i s t  (BGH vom 28« Februar 1958 
-  IV ZR 537/58 abgedruckt b e i IM Hr* 2 zu § 115 B2G$ 
ebenso BGK vom 28« Januar 1959 -  IV ZR 222/58 -  )« Da 
der Kläger die vor b e ru flic h e  Ausbildung unterbrechen 
mußte, hängt d ie Entscheidung über den g e lten d  gemachten 
Bntschädigimgsansprueh davon ab, ob e r  in  d ie se r  (schu lisch^
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Ausbildung einen n ic h t nur unerheblichen Schaden e r ­
l i t t e n  ha to Der Ifläger h a t nach den ohne Vorfahrcnsver* 
stoß ge tro ffenen  F es ts te llu n g e n  des B erufungsgerichts' *• 
das Gymnasium in  I s r a e l  b is  zum Jahre 1941 besuchtV'jBr 
h a t daher d ie unterbrochene v o rbo ru fliehe  Ausbildung 
nachgeholt, und, wie- das B erufungsgericht g le ic h fa l ls  ' 
ohne R echtsirrtum  f e s t g c s te l l t  h a t ,  n ic h t w esen tlich . * ;
sp ä te r  beendet, a ls  ihm d ies  in  Deutschland ohne V er-- . - s' 
folgung möglich gewesen wäre« Bin Anspruch wegen u n te r- 
brochoncr v o rb e ru flich e r Ausbildung s te h t  dem K läger be i ' ' 
diesem Sachverhalt nur zu,, wenn ihm durch d ie  Nachholung 
der unterbrochenen Ausbildung Aufwendungen en tstanden"sind , 
d ie  e r  ohne die Verfolgung n ic h t gehabt h ä t te  ($(jg yoa '
28« Januar 1959 -  IV ZR 222/58 -)«  Das g i l t  insbesondere" 
auch fü r  Aufwendungen, die während der A usbildungszeit 
fü r den U n terha lt des V erfolg ten  notwendig gewesen wären«, 
.Wenn daher nach der Auffassung des B erufungsgerichts ■ __ 
n ic h t e r s ic h t l ic h  is t*  daß dem Kläger durch d ie  Nachholung 
der Ausbildung im Ausland w esen tlich  höhere Kosten en t­
standen s in d , a ls  e r  h ä t te  aufwenden müssen, wenn e r  n ic h t 
v e r fo lg t worden wäre, so sind gegen d iese ta tsä c h lic h e n  
F es ts te llu n g e n , die der sach lichen  Nachprüfung im Revi-

i

sionsrech tszug  entzogen s in d , keine re c h tlic h e n  Beden­
ken zu erheben« Die Frage, ob der Kläger durch d ie  Ver- 
folgung n ich twn r-‘unerheblich  geschädigt worden i s t ,  be­
t r i f f t  d ie  Höhe des Schadens« H ierüber en tsch e id e t gemäß 
§ 287 Abs-, 1 Z70 das G erich t\ü iite r Würdigung a l l e r  Um­
stände nach f r e i e r  Überzeugung« Z utreffend i s t  in  der 
Würdigung des B erufungsgerich ts insbesondere; daß auch 
im B ereich der .Entschädigung wegen Schadens in  der Aus­
bildung d ie V o rsc h rift des § 11 BSG g i l t  und demgemäß 
d ie  dem Kläger in  I s r a e l  vor der Währungsreform in  aus­
län d isch e r Währung entstandenen Kosten in  Reichsmark 
zu berechnen und im V erh ä ltn is  Io : 2 in  Deutsche Mark



«m zustellen sind« P ies h a t der erkennende Senat b e re i ts  
in  der Entscheidung vom io* Dezember 1958 -  IV 2E 178/5,8 -  
ausgesprochene Auch nach e rneu ter Prüfung b e s te h t keine' 
Veranlassung, von d ie se r  Auffassung abzugehen« Da der\K lägär 
d i^  fü r  d ie  Beendigung se in e r  v o rberu flichen  Ausbildung' 
aufgewendeten Kosten b is  zum Jahre 1949 s e lb s t  m it 1*2o o j-  DM 
angegeben hat* begegnet d ie  F e s ts te llu n g  des Berufungsge­
r i c h t s ,  ihm se ien  durch d ie  Nachholung der vo rberu flichen  
Ausbildung im Ausland keine w esentlich  höheren Aufwendungen 
en tstanden , a ls  e r  s ie  ohne d ie  Verfolgung zu dem gleichen  
Zweck in  Deutschland h ä t te  verausgaben müssen, im übrigen 
auch keinen v e r  fbhrens re c h t lieh en  Bedenken*

29 B e c h ts ir r ig  i s t  d ie  Meinung des Berufungsgerifchts,
6s komme fü r  d ie Frage der Bntschädigungßberechtigung n ic h t 
d a rau f an. welcher A usbildungsabschnitt von d e r Verfolgung 
b e tro ffe n  worden se i« D a s  Gesetz u n te rsch e id e t in  §~115 BEG' 
ausdrücklich  zwischen b e ru f lic h e r  und v o rb e ru flid h e r Aus­
bildung« Für d ie  Frage, der B erechtigung des Entschädigungs­
anspruchs i s t  daher g ru n d sä tz lich  auf den Ausbild ungsab- 
‘s c h n i t t  ab z u s te lle n , d er von .der Verfolgung b e tro ffe n  wurde« 
Wurde, wie in  dem vorliegenden F a l l ,  d ie v o rb e ru flich e  Aus­
bildung des K lägers durch crlne n a tio n a ls o z ia l is t is c h e  Gowalt- 
inaßnahme betro ffene  so i s t  fü r  die B eurte ilung  der Frage, 
ob, e r  h ie rdu rch  in  s e in e r  Ausbildung n ic h t nur unerheblich  
geschädig t worden i s t ,  a l l e in  d ie  v o rberu fliche  Ausbildung; 
und ? ih re  Nachholung in s  Auge zu fassen*

\

\  X*.

5o Ans fiesem  Grunde i s t  d ie  b e ru flic h e  Ausbildung 
dos KLägers*, d ie  seine Ausbildung a ls  Bechtsanwölt zum ; ' * 
Gegenstand h a t te ,  außer ach t zu la sse n . Die Frage, ob ahr-: 
djars zu en tscheiden  i s t ,  wei^x d ie  Verfolgungsmaßnähme, , d ie 
d ie  v o rb e ru flich e  A ufbildung*betroffen h a t , fü r  den Scha­
den in  d er b e ru flic h en  Ausbildung adäquat kau sa l und der*" 
Verfolgung eigentüm lich i s t ,  bedarf im vorliegenden  F a l l  
k e in e r abschließenden Entscheidung« Der K läger i s i  nach
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den ohne R ech tsirrtum  g e tro ffenen  Best S tellungen  
des B erufungsgerich ts auch dann n ic h t w esen tlich  
geschäd ig t worden* wenn dio v o rb e ru flich e  und d ie  
b e ru flic h e  Ausbildung a ls  e in  Ganzes b e tra c h te t  
werden«, Denn das ’B erufungsgerich t kommt zu dem Er­

g e b n is ,  daß auch dann* wenn man ohne B erü ck sich ti­
gung der U m siellungsvorschrift des § 11 Abs« 1 BEG von 
dem vom Kläger a ls  Kosten der Ausbildung errechneten  
Betrag, von 18«6o8,- Bll ausgeht, d ie se r  B etrag nicht* 
k e in e s fa l ls  aber w esen tlich , d ie Kosten ü b e rs te ig t , 
die der Kläger in  dem fra g lic h e n  Zeitraum von 14 Jah­
ren  in  Deutschland fü r  se ine Ausbildung und im Zu­
sammenhang damit h ä t te  ausgeben müssen« Zu d ie se r  Be­
wertung i s t  das B erufungsgerich t g le ic h f a l l s  gemäß 
§ 287 ZK) un ter Y/ürdigung a l l e r  Umstände nach f r e i e r  
Überzeugung gelangt«, Allgemeine E rfah rungssätse  re c h t-  
f e r t ig e n  d ie  Auffassung des B eru fungsgerich ts, so 
daß es w e ite re r  F es ts te llu n g e n  insow eit n ich t bedurfte*

< '
4 ,

S ch ließ lic h  kann der K läger auch seinen  Anspruch 
auf Z ubilligung des Ausbildungsschadens n ic h t  darauf 

' - s tü tz e n , daß e r  se in e  Ausbildung a ls  Rechtsanw alt 
f /  in fo lg e  der Verfolgungsmaßnalimen des N a tio n a lso z ia lis -  

\muß e r s t  sp ä te r  habe beenden können, a ls  ihm d ie s  ohne 
diet Verfolgung möglich gewesen wäre« Denn insow eit i s t ,  
wie da« B erufungsgerich t im Einklang m it der Entscheidung 
des erkennenden Senats vom 15* November 1957 -  IV ZR 
215/57 -  RzU 1958 S« ;io2 -  ausgeführt h a t ,  zu bcrückoich- 

. t ig e n , daß der Kläger ohno dio Verfolgung m it überwie­
gender y a b rsc h o in lic h k e it .zum W ehrdienst e in b eru f on wor- 

: den wäre, so daß e r  auch ohne dio Verfolgung soine Aus­
bildung a ls  Rechtsanw alt n ic h t  w esentlich  frü h e r h ä tte  
beenden können« Das g i l t ,  insbesondere, wenn man berück­
s i c h t ig t ,  daß der K läger nach dem Zusammenbruch angesicht 
der damaligen B ochschulverhältn isse in  Deutschland n ic h t 
a lsb a ld  seine S tudien h ä tte  fo r ts e tz e n  können«



\  *
Bei d ie se r  Sach- R echtslage bestehen erhebliche

*

Bedenken dagegen, daß dem Kläger überhaupt e in  Ent­
schädigungsanspruch wegen Schadens in  der Ausbildung 
zusteht«  Ein Anspruch über d ie gewahrte Pauschalen'!;- 
Schädigung von 5<>ooo?-  EM hinaus wegen nachgev/iesener 
höherer Ausbildungsko s ten  s te h t  ihm je d e n fa lls  n ic h t zu« 

» „ #«
Hach alledem  war d ie  R evision m it der% bsten fo lge  

aus den §§ 97 ZPO und 225 Abs« 1 B K  zurlickzuweisen«

V« Werner Wilden Br« BoewehhoimAscher Raske
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